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LAG der hauptamtlichen kommunalen Gleichstellungs- und Frauenbeauftragten 
Walkerdamm 1 | 24103 Kiel 

 
 

An die  

Ministerpräsidentin des Landes Mecklenburg-Vorpommern 

Staatskanzlei – Referat 140 

Zu Händen Herrn Arne Schroth 

Schlossstraße 2-4 

19053 Schwerin 

 

        Kiel, den 09.11.2020 

 

Sehr geehrter Herr Schroth, 

gern nehmen wir als LAG der kommunalen hauptamtlichen Gleichstellungs- und Frauen-

beauftragten in Schleswig-Holstein Stellung zu der Neufassung des Staatsvertrages über 

den Norddeutschen Rundfunk (NDR). 

Zunächst geht es um §17 Zusammensetzung des Rundfunkrates. Hier ist unter Unter-

punkt (1) 7 zu lesen, dass drei Mitglieder der Landesfrauenräte und der LAG der Frauen-

initiativen, und zwar je eine aus Hamburg, Niedersachsen und Schleswig-Holstein, dem 

Gremium angehören. Wir möchten als LAG der rund 80 hauptamtlichen Gleichstellungs-

beauftragten in Schleswig-Holstein beantragen, dass künftig auch eine Vertreterin ihres 

siebenköpfigen Sprecherinnen-Gremiums für Schleswig-Holstein mit in das Gremium des 

Rundfunkrates aufgenommen wird.  

Zur Begründung: die hauptamtlichen Gleichstellungsbeauftragten bilden landesweit ein 

professionelles und kompetentes Netzwerk mit Fachexpertise zu politischen Themen in  

der Arbeits-, Struktur-, Gesundheits- und Wirtschaftspolitik, Gesellschaftspolitik sowie an-

deren (kommunal-)politischen Schwerpunkten mit Blick auf die Förderung und Durchset-

zung der tatsächlichen Gleichstellung von Frauen und Männern.  

Dadurch ist uns ein übergreifender gesellschaftlicher - jeweils aktueller - Überblick über 

die Themen und Problemstellungen für Frauen in der heutigen Zeit möglich. Wir sind der 

Meinung, dass es sinnvoll  wäre, diese Kompetenz und Kenntnisse auch in ein Gremium 

wie den Rundfunkrat des NDR und damit in die wichtige  mediale Umsetzung gesellschaft-

lich relevanter Themen einzubringen. 
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Dann geht es um §17 (2), die Bestimmungen für die Entsendung von Frauen als Mitglieder des Rundfunkra-

tes. Sie ist hier unseres  Erachtens nach in der alten Fassung des Staatsvertrages von 2005 wie in der geplan-

ten Neufassung von 2020 eindeutig und wirkungssicher formuliert. Wir als LAG der Gleichstellungsbeauftrag-

ten wünschen uns natürlich, dass es bald keine Organisation oder Gruppe mehr gibt, die aufgrund ihrer rein 

männlichen Zusammensetzung keine Frau entsenden kann. Wir begrüßen, dass in die Neufassung die Ent-

sendung „diverser Mitglieder“ mit aufgenommen wurde. 

Ferner geht es um §25 (1) (neu) Zusammensetzung des Verwaltungsrats, der unserer Meinung nach in der 

neuen Fassung noch eindeutiger formuliert ist. Wir würden nur vorschlagen, dass  in dem Satz „Der Verwal-

tungsrat besteht aus zwölf Mitgliedern (…) wovon jeweils die Hälfte Frauen sein sollen.“  das „sollen“ gegen 

ein „müssen“ ausgetauscht wird, damit die Parität auf jeden Fall gegeben ist und nicht umgangen werden 

kann. 

Abschließend geht es uns um §40 (neu) Gleichstellung von Frauen und Männern – unser Thema. Die neue 

Fassung hat sich gegenüber der alten nicht verändert und macht unter (1) deutlich, dass die berufliche Gleich-

stellung von Frauen und Männern im NDR, egal ob im redaktionellen, technischen oder Verwaltungsbereich, 

zu fördern ist. Hilfreich wäre an dieser Stelle sicherlich ein Hinweis, ob es innerhalb des NDR hierfür eine 

Quotenregelung, wie etwa eine 50:50-Besetzung, gibt.  

Dass Frauen im NDR ihre Funktionsbezeichnung für ihre Tätigkeit in der weiblichen form führen, ist hier eben-

falls aufgeführt – und eine gute und längst überfällige Praxis, die leider viele Institutionen, Firmen und politi-

sche Gremien immer noch nicht ausüben. Um den Bericht des Intendanten/der Intendantin geht es in (2), 

die dem Verwaltungsrat jährlich einen Bericht über den Stand der Gleichstellung von Frauen und Männern 

vorlegen; unseres Erachtens nach eine wichtige Kontrollmöglichkeit über die tatsächliche Förderung der 

Gleichstellung im Sender und auch eine wichtige Information für die Mitglieder der Aufsichtsgremien. 

Als engagierte Gleichstellungsbeauftragte haben wir natürlich auch im Blick, ob und wie in den Hörfunk- und 

Fernsehanstalten, aber  auch im Kinobetrieb, die Förderung von weiblichen Regisseuren, von Drehbuch-

schreiberinnen, Dramaturginnen und Schauspielerinnen vorangeht.  Gerade im Regiefach gibt es hier leider 

noch deutliche Defizite. Hier würden wir uns von einer so großen Sendeanstalt wie dem NDR deutliche Im-

pulse für eine Verbesserung dieser Situation wünschen. 

Und last but not least ist uns als Förderinnen der gendergerechten Sprache (siehe dazu auch unsere neue 

LAG-Broschüre „Gendergerechte Sprache“, die unter www.gleichstellung-sh.de zu finden ist) natürlich auf-

gefallen, dass sowohl in der alten wie in der neuen Fassung des NDR-Staatsvertrages „durchgegendert“ wird; 

an einigen Stellen wurde in der Fassung von 2020 sogar noch ergänzt, teilweise wird die neutrale Form wie 

„Mitarbeitende“ verwendet.. 

Wir freuen uns, von Ihnen bezüglich unserer Vorschläge zu hören und wünschen Ihnen alles Gute bei der 

Erfüllung Ihres Auftrages der Neufassung des NDR-Staatsvertrages. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Kirsten Schöttler-Martin 

Sprecherin der LAG Gleichstellung SH 
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